
 
 

 
 

 

 
Hildebrandt GesundheitsConsult GmbH  Borsteler Chaussee 55  22453 Hamburg  www.gesundheitsconsult.de 

Expertenforum 

 
 „Regionale Vernetzung“ 

 
Überlebensstrategien für Krankenhäuser –  

Versorgungsstrategien für Landkreise und Regionen 
 

1. 3. 2011, 13:00 – 17:30 Uhr 
HGC-Büro, 22453 Hamburg, Borsteler Chaussee 55 

 
 
Die stationäre Grund- und Regelversorgung gerät weiter unter Druck. Komplexe Leistungen 
werden aus Qualitätsgründen immer öfter in interdisziplinären Behandlungszentren von 
Großkliniken erbracht und die bisher von den Krankenhäusern geleistete stationäre Grund-
versorgung wird zunehmend von ambulanten Anbietern übernommen. Bei anhaltend rück-
läufigen Fallzahlen und sinkender Fallschwere wird kleineren Krankenhäusern traditioneller 
Prägung die ökonomische Basis entzogen; vielerorts werden Häuser geschlossen. Der medi-
zinische Fortschritt und die demografische Entwicklung werden diesen seit Jahren anhalten-
den Trend stützen und die Versorgungssituation in ländlichen Regionen, die bereits heute 
mit Versorgungslücken im ambulanten Bereich kämpfen, weiter verschlechtern.  
 
Haben Krankenhäuser in ländlichen Regionen also noch eine Überlebenschance? Wie kann 
die Versorgung einer alternden Bevölkerung durch wirtschaftlich tragfähige Leistungsange-
bote gesichert werden? Ist sektorübergreifende Vernetzung eine Lösung? Wie lässt sich Ver-
netzung im Dschungel ökonomischer Interessenkonflikte organisieren? - Diesen Fragen wol-
len wir in unserem Expertenforum auf den Grund gehen.  
 
Dabei stehen nicht Vorträge im Zentrum unserer Veranstaltung, sondern die Diskussion zwi-
schen erfahrenen Praktikern. Wir lamentieren nicht über die schwierigen Rahmenbedingun-
gen – wir analysieren die Erfolgsfaktoren vorbildlicher Modelle und diskutieren über die 
Übertragbarkeit in andere Regionen.  
 
Als Mitglied einer Krankenhausleitung, als Vertreter eines Krankenhausträgers oder als Ver-
antwortlicher für die Gesundheitsversorgung einer Kommune sind Sie herzlich eingeladen, 
sich aktiv in den Erfahrungsaustausch einzubringen. Wir freuen uns auf Sie! 
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Programm 
 

13:00  Empfang der Teilnehmer, Lunchbuffet 

13:45 Begrüßung und Einführung 

Dr.med. Christoph Bischoff-Everding 
Geschäftsführer, Hildebrandt GesundheitsConsult GmbH 
 

14:00 Haben Krankenhäuser in ländlichen Regionen eine Überlebenschance? 

Dr. Ralf Scholz  
Geschäftsführer, Hildebrandt GesundheitsConsult GmbH 
 

14:20 Regionalversorgung zwischen Metropole und Westküste – Ansätze für die Versor-
gung von morgen 

Bernhard Ziegler 
Krankenhausdirektor, Klinikum Itzehoe - Medizinisches Zentrum Itzehoe 
 

14:40 Die Zukunft der Gesundheitsversorgung: Wohnortnah vernetzt – ein Umsetzungs-
beispiel im ländlichen Raum 

Andreas Ruland  
Geschäftsführer, Klinikverbund Kempten-Oberallgäu gGmbH 
 

15:00 Städtischer Vollversorger mit guter Vernetzung in der regionalen Struktur 

Martin Stein 
Geschäftsführer, Hospitalvereinigung St. Marien GmbH in Köln 
 

15:20 Kaffeepause und Diskussion in kleinen Kreisen 

16:00 Die Krankenhauslandschaft 2015 – so sehen Sieger aus! 

 Offene Diskussion mit den Referenten ohne Podium 
 

16:55 Resümee 

17:00 Individuelle Gespräche, Ausklang 

17:30 Ende der Veranstaltung 
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Anmeldung 
Faxantwort oder per Mail 
 
Wir bitten um Rückmeldung bis zum 15.02.2011. 
 
Fax: 040 514855 14  
oder 
Mail: office@gesundheitsconsult.de  
 
Hildebrandt GesundheitsConsult GmbH 
Borsteler Chaussee 55 
22453 Hamburg 

 

 
Ich (wir) nehme(n) am Expertenforum „Regionale Vernetzung“ am 1. März 2011 in Hamburg 
teil. 
 
 
Firma   ................................................................   

Straße   ................................................................  

PLZ, Ort  ................................................................  

Name, Vorname  ................................................................  

Funktion/Abteilung   ................................................................  

E-Mail   ................................................................  

Telefon   ................................................................  

Telefax   ................................................................  
 
 
Weitere Teilnehmer (Name, Vorname, Funktion, e-Mail) 
 
.................................................................................................................................. 
 
 
 
 
 
Datum: .............................    Unterschrift: ................................................. 


